
Anlaß und Ursache
Diese beiden Begriffe sind an sich 
bekannt. Auch ihr Unterschied. Ihr Inhalt 
kann nicht nur weit auseinander, sondern 
sogar auf sehr verschiedenen Funktionse­
ben liegen. Natürlich gibt es den notwen­
digen Zusammenhang: Jede Bestrebung 
wird versuchen, sich über eine Aktion zu 
realisieren, wobei die erzielte Wirkung 
gegebene Möglichkeiten zur Vorausset­
zung hat, die gegebenenfalls einem ganz 
anderen Beziehungsgeflecht angehören.
Aus dem täglichen Leben sind z. B. das 
Abbrechen von persönlichen Beziehungen 
deutliche Beispiele: Frau Evelyn traf häu­
fig Herrn Gustav, den sie zwar mochte, der 
aber keine ausreichende Versorgung 
gewähren konnte. Nun gibt es einen Ver­
ehrer Konrad, der, obwohl Evelyn viel 
weniger sympathisch, die gewünschten 
Fähigkeiten aufweist. Diese innere Ent­
scheidung für Konrad ist die Ursache eines 
Beziehungsabbruches mit Gustav, es fin­
det ein Eklat statt durch eine Diskussion, 
wobei eine Differenz, beispielsweise über 
ein religiöses Problem nun als Vorwand 
für die Trennung fungiert. Der Meinungs­
unterschied mag auch seine Berechtigung 
haben, jedenfalls liegt er auf einer ganz 
anderen Ebene als die Versorgungsfrage, 
und analoge Verhältnisse gibt es in allen 
menschlichen Bereichen.
Eine Fülle von derartigen Divergenzen 
findet man auf Schritt und Tritt in der Poli­
tik, historisches Beispiel einer der Kreuz­
züge zur „Befreiung des Abendlandes“ 
und die Eroberung von Byzanz durch die 
Strategie der Venezianer.

Die Zusammenhänge können hier natür­
lich recht komplex werden, wenn unter­
schiedliche Interessensbündel in Bezie­
hung treten und nicht nur Fakten, sondern 
auch Manipulationen und Betrug vorlie­
gen.
An diese Relationen soll man auch bei der 
„Bologismus“-Debatte denken. Nach der 
Etablierung der Genetik am Jahrhundert­
beginn entstand die ernsthafte Besorgnis 
um einen möglichen Verfall der menschli­
chen Konstitution -  obwohl man damals 
zunächst nur wußte daß es substantielle 
Erbfaktoren und ungerichtete Mutationen 
gibt, aber die Physiologie dieses Gesche­
hens, und erst recht die konkrete Human­
genetik -  heute noch immer Forschungs­
gegenstand! -  fast völlig unbekannt 
waren. Jedenfalls wurde diese Besorgnis 
Anlaß für politische Propaganda und 
unsinnigen und in der Folge verhängnis­
vollen Maßnahmen.
Analog waren Armut und Machtmiß­
brauch Ursachen für Bestrebungen, die für 
einigen Strömungen zum Anlaß schreckli­
cher Gewaltanwendung wurden, mit nicht 
weniger grauenhaften Folgen.
Wie man soziale Probleme durch Sozial­
partnerschaft lösen kann, ist es auch mög­
lich medizinisch gegen -  etwa Strahlungs­
schäden -  Maßnahmen zu setzen. Die 
Ursachen sind Fakten, worauf es ankommt 
ist die Art und Weise wie man Antworten 
findet, Anlaß zu vernünftigem Handeln.
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